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Geschätzte Gönner und Freunde 
der Freiwilligen Feuerwehr Messern!

Ein sehr arbeitsreiches Jahr liegt hinter uns.
Nachdem das alte Feuerwehrhaus voriges Jahr ein
neues Dach bekommen hat, waren wir von
Jahresbeginn bis Ende August damit beschäftigt,
das Haus innen und außen zu adaptieren und zu
renovieren. Der krönende Abschluss dieses
Projekts war dann das Fest anlässlich des 500.
Jahrestages der Erhebung des Ortes Messern zum
Markt. Das Klassentreffen der Schüler der Volks-
schule Messern, die Ausstellung über die Ge-
schichte von Messern, die Präsentation bäuerlicher
Geräte und Tätigkeiten und der Festakt anlässlich
des Jubiläums bescherten uns einen noch nie
dagewesenen Besucherandrang bei diesem Fest. 

Ich möchte mich bei allen bedanken, die geholfen
haben, dass wir ein Schmuckstückchen eines
Feuerwehrhauses haben und dass dieses Fest zu
einem unvergesslichen Ereignis wurde. 

Natürlich besteht das Feuerwehrleben nicht nur aus
Festen und Renovierungsarbeiten. Wir wurden im 
Jahr 2013 neben unseren Übungen und Fortbil-

dungen zu 2 Brandein-
sätzen und 20 technischen
Einsätzen gerufen. 

Momentan laufen Über-
legungen das „neue“ Feuer-
wehrhaus in den nächsten
Jahren zu erweitern und
einen Bereich zu schaffen,
in dem die Dorfbevöl-
kerung die Gemeinschaft
pflegen kann.

Ich darf mich abschließend für Ihre Unterstützung
bedanken und wünsche Ihnen für das Jahr 2014
alles Gute!

Gut Wehr!

Klaus Ringl, 
Kommandant der 

Freiwilligen Feuerwehr Messern

Es freut uns mitteilen zu können, dass heuer zwei
neue Mitglieder aufgenommen werden konnten:

Andreas Herzog und Manuel List
verstärken in Zukunft das Team der 
Freiwilligen Feuerwehr Messern.

Feuerwehrmitglied Konrad Spitaler wurde in
den Reservestand überstellt.

Frau Doris Feigelmüller tratt der FF Messern als
unterstützendes Mitglied bei.

Somit besteht die FF Messern zur Zeit aus 
45 aktiven Mitgliedern und 15 Reservisten. 

Des weiteren freuen wir uns derzeit über 
76 unterstützende Mitglieder. 

Unterstützendes Mitglied
Anna Maria Angelmayer

1968 - 2013

Wir danken für die jahrelange Unterstützung
und werden ihr stets ein ehrenhaftes Andenken

bewahren.

V O R W O R TV O R W O R T

U N S E R EU N S E R E
V E R S T O R B E N E NV E R S T O R B E N E N M A N N S C H A F T  /  M I T G L I E D E RM A N N S C H A F T  /  M I T G L I E D E R



Seite 3J a h r e s b e r i c h t  2 0 1 3

F R E I W I L L I G E  F E U E R W E H R  M E S S E R N

V O R S T E L L U N G  U N S E R E R  N E U E N  M I T G L I E D E RV O R S T E L L U N G  U N S E R E R  N E U E N  M I T G L I E D E R

V E R A N S T A LT U N G E NV E R A N S T A LT U N G E N

Jahreshauptversammlung der FF Messern

Die Jahreshauptversammlung unserer Feuerwehr wurde am 5. Jänner
2013 abgehalten. Wie jedes Jahr stehen bei einer solchen Versammlung
der Rückblick auf das abgelaufene und ein Ausblick auf das kommende
Jahr im Vordergrund. Natürlich war auch unser Bürgermeister
Hermann Gruber anwesend und dankte allen für die vielen freiwillig
geleisteten Arbeitsstunden und den Einsatz im Dienste der Öffentlichkeit.

Nach der Versammlung hatten wir noch einen Einsatz der etwas anderen Art zu meistern - auch wenn es
sich eigentlich um keinen feuerwehrtechnischen Einsatz handelte: Einige unserer Mitglieder halfen bei
Familie Kaindl in Messern beim sogenannten „Keiweziagn“ und brachten ein gesundes Kalb zur Welt.
Die Mitglieder der FF Messern stehen Ihnen also auch bei Geburten mit Rat und Tat zur Seite       .

Wir stellen Ihnen an dieser Stelle unsere neuen Mitglieder noch genauer als in den vergangenen Jahren
vor. Neben den bereits vorhin erwähnten Mitgliedern Andreas Herzog und Manuel List, erfahren Sie
hier auch Informationen über Thomas Ringl - er wurde bereits Ende des Jahres 2012 aufgenommen.

Name:
Andreas Herzog

Geburstag:
14.06.1994

Wohnort:
Grub
Beruf:

Tischler (Geselle)
derzeit beim Bundesheer

Bisherige Ausbildung 
bei der FF Messern:

Abschluss Truppmann 
(ehemaliger Grundlehrgang)

Funklehrgang
Leistungsabzeichen in Silber

Name:
Manuel List

Geburstag:
29.01.1998

Wohnort:
Messern

Beruf:
Schüler (Fachschule für

Elektrotechnik Hollabrunn)
Bisherige Ausbildung 
bei der FF Messern:

Abschluss Truppmann 
(ehemaliger Grundlehrgang)

Funklehrgang
Leistungsabzeichen in Silber

Name:
Thomas Ringl

Geburstag:
13.09.1997

Wohnort:
Messern

Beruf:
Installateur 
(Lehrling)

Bisherige Ausbildung 
bei der FF Messern:

Abschluss Truppmann 
(ehemaliger Grundlehrgang)

Funklehrgang
Leistungsabzeichen in Silber

Verwalter Jürgen Lausch, Kommandant Klaus
Ringl, Kommandant-Stellvertreter Otto Fischer

und Robert Kaindl jun. (von links)
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Blutspendeaktion am 05.01.2013

Bei der ersten Blutspendeaktion des Jahres 2013 kamen ins-
gesamt 64 Freiwillige um Blut zu spenden, 5 Spender mussten
leider abgelehnt werden.

Folgende Jubiläumsspender konnten begrüßt werden:

115. Spende Gernot Gröbl, Horn
85. Spende Alfred Fally, Oberthumeritz
75. Spende Franz Umfogl, St. Bernhard

Anton Resel, Klein Ulrichschlag
Oliver Hofmann, Horn

65. Spende Herbert Ludl, Zettenreith
50. Spende Manfred Umfogl, St. Marein
40. Spende Franz Kaindl, Irnfritz

Andreas Kletzl, Horn
Ludmilla Schrimpf, Wildhäuser

35. Spende Anton Isak, Irnfritz
25. Spende Inge Metz, Brunn/Wild
15. Spende Erich Schleritzko, Messern

Barbara Lausch, Messern
Ingrid Willinger, Dorna

10. Spende Karl Willinger, Haselberg
Iris Lausch, Messern

Marius Kaindl (mit Sohn Klemens) 
bei der Blutspende

Feuerwehrball der FF Reichharts

Auch beim Feuerwehrball 2013 im Mehrzwecksaal kamen wie immer viele
Feuerwehrmitglieder aus der ganzen Gemeinde nach Irnfritz um zusam-
men beim Feuerwehrball zu feiern. 

Eine besondere Freude für die Mitglieder unserer Feuerwehr war, dass wir
unserer Frau Guschel, die genau am Tag des Balles ihren Geburtstag
feierte, gratulieren konnten. Natürlich war die Freude über ihre „Feuerwehr
Buam“ sehr groß und wurde wie gewohnt mit einer Runde belohnt - ein
herzliches Danke dazu nochmals an dieser Stelle!

Hildegard Guschel freute sich
über die Glückwünsche - 
allen voran von unserem

Kommandanten Klaus Ringl

„Viecherlschnapsen“ im FF Haus

Am 23. Februar 2013 fand wie auch schon in den vergangenen Jahren wieder ein feuerwehrinternes
Schnapsturnier (ein sogenanntes „Viecherlschnapsen“) statt. Als Sieger gingen Franz Cerny, Franz

Kaindl, Willibald Gall und Helmut Grecher hervor. 

Aber auch alle anderen der knapp 30 Teilnehmer konnten
sich über Geschenke freuen. Diese wurden wieder von
Betrieben unserer Gemeinde gesponsert – einen herzlichen
Dank dafür. 

Ein Dankeschön auch den beiden Organisatoren Robert
Kaindl sen. und Willibald Gall sowie all den anderen, die
zum Gelingen dieses gemütlichen Abends beigetragen haben.

Willibald Gall, Franz Cerny, Franz Kaindl,
Helmut Grecher und Robert Kaindl sen., 

(von links)
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Gott zur Ehr, dem Nächsten zur Wehr – unter diesem
Motto stand wie jedes Jahr die traditionelle Floriani-
feier der FF Messern am 5. Mai 2013 in der Pfarr-
kirche Messern. Alljährlich wird zu Ehren des Hl.
Florian die Messe gefeiert und natürlich auch allen
verstorbenen Kameraden gedenkt. 

Eine besondere Freude war es unserem Komman-
danten Ing. Klaus Ringl sowie unseren beiden
Stellvertretern Otto Fischer und Robert Kaindl jun.
die 4 neuen Jungfeuerwehrmänner Andreas Herzog,
Manuel List, Thomas Ringl und Thomas Willinger
anzugeloben.

Florianifeier der FF Messern

Otto Fischer, Robert Kaindl jun., Andreas Herzog, 
Manuel List, Alois Heilig, Bonaventura Manga, 

Thomas Ringl, Thomas Willinger, Klaus Ringl (von links)

Abschnittsfeuerwehrtag

Der diesjährige Abschnittsfeuerwehrtag (früher als „Verbandstag“ bezeichnet) fand 2013 in Horn statt.
Der Bericht unseres Abschnittskommandanten Klaus Ringl umfasste wieder viele interessante
Statistiken der Feuerwehren des Abschnittes Horn und im Anschluss folgten die zahlreichen Ehrungen
von Feuerwehrmitgliedern. 

Ausgezeichnete der Freiwilligen Feuerwehr Messern:

Ehrenzeichen für 40 Jahre verdienstvolle Tätigkeiten 
im Feuerwehrwesen:

Robert Kaindl sen.
Ehrenzeichen für 25 Jahre verdienstvolle Tätigkeiten 
im Feuerwehrwesen:

Willibald Gall  und   Gerald Hörndl
Verdienstmedaille des NÖ Landesfeuerwehrverbandes 
3. Klasse in Bronze:

Robert Kaindl sen.
Verdienstzeichen des NÖ Landesfeuerwehrverbandes 
2. Klasse in Silber:

Klaus Ringl

Feuerlöscherüberprüfung

Feuerlöscher - unbedingt notwendig um einen entstehenden Brand so schnell wie
möglich zu löschen - das ist aber nur möglich, wenn Ihr Feuerlöscher auch einwand-
frei funktioniert. Daher wurde auch 2013 wieder eine Überprüfung von Feuer-
löschern (diese ist alle 2 Jahre vorgeschrieben) durch die Firma „Minimax“ durchgeführt.

Der älteste Feuerlöscher der zur Überprüfung gebracht wurde, stammte aus dem Jahr
1959 (!) und musste natürlich ausgeschieden werden. In Ihrem eigenen Interesse,
achten Sie darauf, dass Ihr Feuerlöscher funktioniert und Sie im Ernstfall auch
damit umgehen können!

Bernhard Hochwimmer
bei der Überprüfung

Klaus Ringl, Otto Fischer, Gerald Hörndl, 
Roman Fally, Robert Kaindl sen., Robert Kaindl jun.,

Willibald Gall, Anton List, Manfred Daniel
Christian Karrer, Gottfried Kaindl (von links)
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Kirtag 2013

Wie jedes Jahr wäre der traditionelle Hendel- und
Blutspendekirtag nicht mehr vom Veranstaltungs-
kalender unserer Feuerwehr wegzudenken und so
war auch heuer der Kirtag ein voller Erfolg. Nach
Abhaltung der hl. Messe gab es diesmal zwei beson-
dere Ehrungen: Franz Herzog sen. aus Grub sowie
Robert Kaindl sen. erhielten für ihren uner-
müdlichen Einsatz bei den Renovierungsarbeiten
des alten Feuerwehrhauses Urkunden sowie als Erinnerung für die geleisteten Arbeiten ein Fotobuch,
das sich natürlich ganz dem Thema „Umbau und Renovierung des alten Feuerwehrhauses Messern“ widmet. 

Trotz der großen Hitze am Kirtag-Sonntag kamen auch wieder viele Freiwillige um Blut zu spenden. Die
NÖN veröffentlichte dazu folgenden Bericht:

Otto Fischer, Klaus Ringl, Robert Kaindl sen., 
Franz Herzog sen. , Bonaventura Manga (von links)
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Gemütlicher Abend mit unserer Guschel Oma

Wie auch schon in den vergangen Jahren gab es
auch im Jahr 2013 wieder einen gemütlichen
Abend der Bewerbsgruppe mit unserer Guschel
Oma. Das Einzige, das heuer anders als in den
letzten Jahren ablief war, dass die Bewerbs-
gruppe ins FF Haus einlud und Getränke und
Essen selbst organisierte, um sich so bei Frau
Guschel für die Einladungen in den letzen
Jahren ein wenig revanchieren zu können. 

Im Laufe des Abends merkten wir jedoch, dass
Frau Guschel lieber einläd, als eingeladen zu
werden, und unsere „Wirtin mit Herz“ - wie sie
beim „Maisteigschreiben“ liebevoll bezeichnet
wurde - sagte schon zu uns, dass nächstes Jahr
wieder bei ihr zu Hause gefeiert und von ihr
ausgekocht und von ihr bewirtet und von ihr ein-
geladen wird - so wie wir sie halt alle kennen...

Wolfgang Ringl, Mario Grecher, Andreas Taschner, 
Andreas Herzog, Thomas Willinger, Kevin Schmid, Otto Fischer, 
Robert Kaindl jun., Markus Katzenschlager (stehend von links)

Manuel Weinberger, Hildegard Guschel, Thomas Ringl, 
Manuel List (vorne von links)

F E U E R W E H R  L I V E  E R L E B E N  -F E U E R W E H R  L I V E  E R L E B E N  -
D I E  F F  M E S S E R N  B E S U C H T  U N S E R E  V O L K S S C H Ü L E RD I E  F F  M E S S E R N  B E S U C H T  U N S E R E  V O L K S S C H Ü L E R

Am 14. Juni besuchten einige unserer Mitglieder die Schüler der 2.
Klasse der Volksschule Irnfritz-Messern. Den sehr interessierten
Kindern wurden die Aufgaben der Feuerwehr und das richtige
Verhalten im Brandfall erklärt. Bei einem Versuch mit Kerzen wur-
den die verschiedenen Möglichkeiten des Löschens gezeigt. Um mit
der Feuerwehr noch vertrauter zu werden und den Kindern eine
mögliche Scheu zu nehmen, schlüpfte Manuel Weinberger in die
Einsatzbekleidung und rüstete sich mit einem Atemschutzgerät aus.
Dabei wurden die einzelnen Ausrüstungsgegenstände während eines

Einsatzes erklärt. Die Kinder hatten auch die Möglichkeit die Ausrüstungsgegenstände selbst zu pro-
bieren, einmal eine Atemschutzmaske zu tragen und einen Blick durch unsere Wärmebildkamera zu
werfen. Der gute Wissensstand unserer jungen Gemeindebürger beim anschließenden Quiz wurde mit
Süßigkeiten belohnt.

Der zweite Teil bestand nun aus einem Stationsbetrieb vor der
Schule: Hier konnten alle Schüler der Volksschule die Feuerwehr
hautnah erleben. Wasserspritzen mit einem Hohlstrahlrohr, das
Arbeiten mit einer Kübelspritze, der richtige Umgang mit einem
Feuerlöscher, die Verwendung von Funkgeräten, das richtige
Kuppeln von Schläuchen oder einmal selbst hinter dem Steuer
des Tanklöschfahrzeuges zu sitzen, waren für die Schüler tolle
Augenblicke. Ein besonderes Highlight war sicher die Dreh-
leiter der FF Horn, bei der die Kinder die Volksschule einmal aus
30 Meter Höhe betrachten konnten. 
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Eines kann man gleich vorweg sagen: So ein Fest hat es bei uns
noch nie gegeben! Ein so schönes und rundes Jubiläum, ein der-
artiges Umfeld mit all den gebotenen Highlights und Attraktionen
hat unser im Verhältnis kleiner Ort Messern in seiner langen
Geschichte mit Sicherheit noch nie erlebt. 

Wochen-, monate-, ja und bei so manchen jahrelang wurde für
dieses Fest organisiert und geplant - da freut es dann natürlich
besonders, wenn hunderte und aberhunderte Leute das Fest
besuchen, sich das Wetter so traumhaft präsentiert und all die 
vielen Attraktionen rundherum so gut ablaufen.

Über 100 Leute (davon auch viele „Auswertige“) halfen unent-
geltlich beim Fest mit und ermöglichten erst so die vielen
Programmpunkte:

- einen imposanten und mehr als gelungenen Festakt anlässlich
der Markterhebung von Messern vor 500 Jahren durch Kaiser
Maximilian

- einen Festzug mit vielen verschiedenen Vereinen und Gästen
- eine hervorragende und mehr als interessante Ausstellung über die

Geschichte unseres Ortes durch Rainer und Ernest Hunger,
die auch nach dem Fest noch für Wochen zur Besichtigung zur
Verfügung stand und neben vielen Privaten auch noch von
unseren Schülern aus Irnfritz besucht wurde

- einen Markt-Messern Jubiläumsmarsch
- ein Klassentreffen, bei dem über 300 ehemalige Schüler der

alten VS Messern eingeladen wurden
- eine Ausstellung von vielen alten Handwerkzeugen und Dar-

bietungen von alten Handwerken wie zum Beispiel des
„Drischeldreschens“

- das renovierte „alte“ FF Haus, der renovierte Pranger und der
Löschteich und der von Robert Kaindl sen. gespendete
Jubiläumsstein

- eine toll geschmückte Festhalle mit Wein-, Seitl- und
Schnapsbar mit all den benötigten Gegenständen für die
Bewirtung von hunderten von Gästen

- ein Kinderprogramm mit Strohhüpfburg und vielem mehr
- ein tolles Samstagabendprogramm mit den „Clarks“
- und, und, und...
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Eine genaue Beschreibung dieses Festes würde hier sicher den Rahmen sprengen, lassen Sie sich also
einfach von den Fotos noch einmal zurück versetzen. Diese Veranstaltung war sicher DAS Fest unserer

Ortschaft, welches uns hoffentlich noch lange in Erinnerung bleibt.

Neben dem bereits vorhin erwähnten Jubiläum der Markterhebung gab es auch noch viele weitere
Anlässe zu feiern. Wir möchten Ihnen hier einen Überblick über diese Jubiläen geben:

Feuerwehrmitglieder 

Kevin Schmid                      (20. Geburtstag)
Thomas Willinger                (20. Geburtstag)
Markus Katzenschlager      (40. Geburtstag)
Franz Herzog (Sitzendorf 14)  (50. Geburtstag)
Johann Stöger                      (60. Geburtstag)
Horst Blank                          (70. Geburtstag)
Herbert Weinberger            (70. Geburtstag)
Franz und Maria Herzog   (Goldene Hochzeit)
Karl und Helga Brandstätter (Goldene Hochzeit)
August und Ernestine Illy   (Diamantene Hochzeit)

Unterstützende Mitglieder und Förderer

Doris Feigelmüller               (40. Geburtstag)
Barbara Lausch                   (50. Geburtstag)
Helga Brandstätter              (70. Geburtstag)
Hermine Holzinger              (70. Geburtstag)
Hermine Marek                   (90. Geburtstag)
Johann und Hermine Bauer (Diamantene Hochzeit)

An dieser Stelle möchten sich die Mitglieder der FF Messern für die diversen Einladungen bei
den Feiern recht herzlich bedanken und wünschen für die Zukunft alles erdenklich Gute!

Hermine Holzinger Horst Blank

Hermine MarekHerbert WeinbergerFranz und Maria HerzogAugust und Ernestine Illy

... und hier noch ein paar Eindrücke von den Feiern
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B E W E R B S G R U P P EB E W E R B S G R U P P E

Unsere Messerner Bewerbsgruppe, was soll man da bloß jedes Jahr darüber schreiben? Bestehen tut sie
- natürlich mit immer wechselnden Mitgliedern - ja schon seit Jahrzehnten und jedes Jahr auf’s neue
findet man sich wieder zusammen und fängt oft schon im Winter mit dem Training an. Wie so überall in
der heutigen Zeit wird auch hier die Konkurrenz, oder sagen wir lieber die gegnerischen Mannschaften,
immer besser und es entscheiden wie schon im Spitzensport wenige Zehntel über Sieg oder Niederlage.
Und auch wenn wir nicht immer nur mit Erfolgen gekrönt sind, so wird doch die Gemeinschaft und der
Zusammenhalt untereinander mit jedem Bewerb, an dem wir teilnehmen, gesteigert und bringt
Motivation für neue Herausforderungen.

Das Saugerkuppeln in Rothweinsdorf ist jedes Jahr eine besondere Herausforderung, schließlich hat man
bei keinem anderen Bewerb so viele bekannte Besucher und Fans, von denen man angefeuert und zu

Spitzenleistungen motiviert wird. Mit der Auf-
nahme unserer neuen Mitglieder war es uns
heuer erstmals möglich mit gleich zwei Mann-
schaften in Rothweinsdorf anzutreten - Jung
gegen Alt sozusagen. 

Diese Tatsache steigerte natürlich den Sieges-
willen und den Ehrgeiz zusätzlich - schließlich
wollte ja keiner dem anderen unterlegen sein.
Schlussendlich gewann im Messerner Duell
dann die „alte“ Bewerbsgruppe - welch ein
Glück, was wäre das für eine Schande für uns
Alten gewesen, wenn wir da verloren hätten...

Die Bezirkswettkämpfe fanden heuer in Wartberg bei Eggenburg statt. Diese sind jedes Jahr besonders
wichtig, da dieser Bewerb sozusagen die Generalprobe für die Landeswettkämpfe ist. Auch wenn eine
Position schon hunderte Male fehlerfrei geübt wurde: Beim
Bewerb ist alles anders -wie es so schön heißt - und es geschehen
oft Fehler, die noch nie zuvor aufgetreten sind. Aber wie so oft ist
eine nur halbwegs gute Generalprobe gar nicht so schlecht, und so
konnte das große und wichtigste Ziel des Bewerbsjahres bei der
„Aufführung“ erreicht werden: Bei den Landeswettkämpfen in
Leopoldsdorf schafften wir das silberne Abzeichen. Für unsere
vier jungen und neuen Mitglieder besonders wichtig, da sie
dieses noch nicht besaßen und die feierliche Übergabe am
Sonntag bei der Siegerehrung ihren ersten großen Erfolg in ihrer
Bewerbslaufbahn darstellte. Feuerwehrleute und fleißige Leser
des Jahresberichts werden mit dem Begriff „Silber“ sicher etwas
anfangen können: Die Position in der Gruppe ist zu Beginn nicht
bekannt und muss erst gezogen werden. Darum muss jedes
Gruppenmitglied alle neun Positionen fehlerfrei beherrschen.

Die „JUNGEN“
Andreas Herzog, Manuel List,
Thomas Ringl (hinten v. links)
Mario Grecher, Wolfgang Ringl,
Thomas Willinger (vorne v. links)

Die „ALTEN“
Kevin Schmid, Otto Fischer,

Gerald und Robert Kaindl
(hinten v. links)

Andreas Tascher, Manuel
Weinberger (vorne v. links)

Saugschlauchmasters in Rothweinsdorf - „Jung gegen Alt“

Bezirks- und Landeswettkämpfe - Highlights des Bewerbsjahres

Robert Kaindl, Andreas Herzog, 
Wolfgang Ringl, Manuel Weinberger 

(hinten v. links)
Kevin Schmid, Thomas Willinger, 

Thomas Ringl, Manuel List, 
Andreas Taschner (vorne v. links)
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Der Abschluss des Bewerbsjahres wurde heuer in St. Marein bei den „Nassen“ gefeiert. Das ist eine
besondere Herausforderung, da ja im Gegensatz zu den sonstigen Bewerben Wasser wirklich zum
Brandobjekt (beim Bewerb die Zielwand) gebracht werden muss. Wir erreichten mit dem 6. Platz noch
die Pokalränge und waren mit unsere Leistung durchwegs zufrieden.

Nasse Löschangriffsübung in St. Marein

Auch im Jahr 2013 wurden wieder umfangreiche Investitionen getätigt. Vor allem für das alte FF Haus
wurde einiges an Geld aufgewendet - dazu aber mehr im nächsten Kapitel. 

Hier möchten wir über die weiteren Investitionen einen Überblick verschaffen:

Bei den vielen Sturm- und Baumbrüchen im vergangen Jahr gab es öfters
Probleme mit der vorhandenen Motorsäge, daher wurde heuer eine neue
Jonsered-Motorsäge angekauft.

Um für die Feuerwehrmitglieder genügend Platz für die persönliche Einsatzausrüstung zu
schaffen, wurden heuer, zusätzlich zu den bereits vorhandenen, fünf neue Spinde
angekauft. Sie wurden im FF-Haus im sogenannten „Kommandozimmer“ aufgestellt.

Die Feuerlöscher in unserem Tanklöschfahrzeug (TLF) sowie im Kleinlöschfahrzeug
(KLF) sind in die Jahre gekommen und mussten bei der Überprüfung ausgeschieden
werden. Es wurden daher drei Stück neue Schaumlöscher angekauft, die im Ernstfall
eingesetzt werden um Entstehungs- und Kleinbrände schnell zu löschen. 

Die alte „Maibaumgrube“ hatte ausgedient und somit musste eine neue Lösung gefun-
den werden. Man entschied sich gemeinsam mit der Messerner Jugend unter Hilfe von
Ing. Gerhard Riedl aus Messern ein neues Maibaumgestell zu bauen, das heuer bereits
zum ersten Mal verwendet wurde.

Um Feste abzuhalten muss man natürlich die nötigen Gegenstände dazu besitzen. Aus
diesem Grund wurde ein neues 6 x 12m großes Zelt angekauft. Um dieses auch wieder
lange zu behalten, wurden auch Kisten für die richtige Lagerung gebaut.

Bei unserem Tanklöschfahrzeug war die Kupplung defekt und daher musste
hier eine Reperatur durchgeführt werden.

I N V E S T I T I O N E NI N V E S T I T I O N E N
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Aus einem alten und desolaten „Schandfleck“... ... wurde wieder ein Schmuckstück unseres Ortes

Wie schon im Vorwort von unserem Kommandanten erwähnt,
war die Renovierung des alten FF-Haus eine große Heraus-
forderung. Insgesamt wurden in den Jahren 2012 und 2013
weit über 1.500 freiwillige und unentgeltliche Arbeits-
stunden sowie eine Menge Geld für die Renovierung auf-
gewendet.

Folgende Bautätigkeiten wurden 2013 durchgeführt:

- Kompletterneuerung der Außenfassade
- Austausch der Tore, der Türen und der Fenster
- Anschluss an das öffentliche Ortswasser- und Kanalnetz
- Errichtung eines Nassraumes mit WC und Waschbecken
- Erneuerung der elektrischen Installation
- Neugestaltung des Außenbereiches durch Schotter,

Jubiläumsstein und durch teilweise Erneuerung der
Asphaltdecke

- Diverse Verputz-, Spachtel- und Malerarbeiten in den
Innenräumen

- Bau eines Regales für diverse Gebrauchsgegenstände

Ein großes Danke an alle, die bei der Renovierung
tatkräftig mitgeholfen haben!
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Am 22. Jänner fand im Feuerwehrhaus Messern eine Schulung mit dem Thema „Arbeiten in der
Einsatzleitung“ statt. Diese wurde von Otto Fischer ausgearbeitet und vorgetragen.
11 Mann nahmen an dieser Übung teil!

Am 5. Februar 2013 fand in der Galerie des Mehrzwecksaales
die alljährliche Winterschulung statt. Die Schulung wurde
durch Ernest Jamy von der FF Eggenburg abgehalten. Der erste
Teil der Schulung befasste sich mit den Aufgaben der Landes-
warnzentrale (LWZ) in Tulln. Im zweiten Teil der Schulung
stand das Thema „Feuerwehr-Peers“ am Programm. Diese
Peers übernehmen die Betreuung von Feuerwehrmitgliedern und
weiteren Betroffenen nach schweren psychischen Einsätzen.
Auch bei unserer Wehr kam im Jahr 2012 nach dem Unfall in der
Werkstatt der Familie Zidloch ein Feuerwehr-Peer zum Einsatz.

Die Kameraden der Feuerwehr Irnfritz hielten für alle Feuerwehrmänner der Gemeinde am 22. Februar
eine Funkübung, ebenfalls mit dem Thema „Arbeiten in der Einsatzleitung“, ab. Bei dieser konnte das
zuvor theoretisch Erlernte in die Praxis umgesetzt werden.
4 Mann der Feuerwehr Messern waren anwesend!

Unser 2. Kommandantstellvertreter Kaindl Robert jun. arbeitete für den 4. April eine
Schulung für die Gruppenkommandanten und Einsatzleiter sowie für alle anderen inter-
essierten Mitglieder unserer Wehr aus. Bei dieser Übung wurden die grundlegenden
Regeln für den Einsatzleiter wiederholt und gefestigt. Ebenso gab es die Möglichkeit
anhand eines Einsatzbeispieles das Erlernte in die Praxis umzusetzen.
11 Kameraden besuchten diese sehr lehrreiche Schulung!

Robert Kaindl benötigte diesen Vortrag auch für seine Ausbildung als Feuerwehrausbilder und hat
diesen im Herbst in der NÖ Landesfeuerwehrschule in Tulln vor Fachpublikum noch einmal vorgetragen.

Am 20. April fuhren wir in das Übungsdorf der Feuerwehrschule um hier einige Objekte einsatzmäßig
zu beüben. Ziel dieses Tages war es, unseren jungen Gruppenkommandanten die einsatzmäßige
Erkundung sowie die Befehlsgebung beizubringen, um diese im Ernstfall zu beherrschen.

Beübt wurde ein Wohn- und Geschäftsgebäude, welches komplett verraucht wurde. Um es für alle Be-
teiligten so realistisch wie möglich darzustellen, wurden Hilfsmittel zur Branddarstellung eingesetzt.

Übungsannahme war eine Personenrettung aus dem stark verrauchten Gebäude mittels Atemschutz
und Wärmebildkamera. Man musste ebenfalls darauf achten, den im Ernstfall gestressten Hausbesitzer
unter Kontrolle zu halten.

Siegfried Friedrich, Hermann Gruber, 
Ernest Jamy, Klaus Ringl, 
Otto Fischer (von links)
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Anschließend wurde noch die
Rettung einer Person aus einer
ca. 2m tiefen Jauchegrube, in
welcher sich Gärgase befanden,
geübt.

Diese Übung wurde ebenfalls von Robert Kaindl jun. ausgearbeitet und war auch Teil seiner
Ausbildung zum „Feuerwehrausbilder“. Zu diesem Zweck wurde die gesamte Übung auf Video fest-
gehalten, um diese präsentieren zu können.

Im Anschluss an die Übung hatten wir auch noch die Gelegenheit, die
Büros der Landeswarnzentrale zu besuchen und Informationen
sozusagen aus erster Hand zu erhalten und einen Blick hinter die
Kulisse zu werfen.

Am 27. September arbeitete die Feuerwehr Haselberg eine gemeindeweite ATS-Übung aus. Es wurde
ein Innenangriff geübt. Wir waren mit unserem Überdruckbelüfter und unserer Wärmebildkamera
anwesend.
6 Personen unserer Feuerwehr nahmen an dieser Übung teil!

Die jährliche Unterabschnittsübung wurde heuer in Nondorf/Wild abgehalten. Übungsannahme war
ein Flurbrand, der gelöscht werden musste.

Neben diesen Übungen werden auch laufend weitere Kurse besucht und eine Vielzahl von Ämtern
durchgeführt. Hier möchten wir ein paar Beispiele auflisten:

Robert Kaindl jun. besuchte die nötigen Kurse um nun als Feuerwehrausbilder tätig zu sein.

Ebenfalls Robert Kaindl jun. sowie Kevin Schmid besuchten den sehr interessanten Kurs mit dem
Thema „Grundlagen der Technik“ und „Menschenrettung aus KFZ“.

Andreas Taschner besuchte erfolgreich den Verwalterkurs. Thomas Willinger nahm am Atemschutz-
geräteträger-Kurs in Langau teil. Unsere neuen Mitglieder Andreas Herzog, Manuel List und Thomas
Ringl besuchten den „Truppmann-Kurs“ sowie den Funklehrgang. Beim Funklehrgang nahm auch
Wolfgang Ringl teil.

Unser Kommandant Klaus Ringl ist nicht nur für unsere Feuerwehr tätig: Als Abschnittskommandant
hat er auch viele überörtliche und zeitaufwendige Arbeiten zu erledigen und die dazu nötigen Kurse und
Fortbildungen zu besuchen. Otto Fischer ist auch Unterabschnittskommandant sowie beim
Katastrophenhilfsdienst tätig - auch hier gibt es ständig Fortbildungen und Schulungen.

Helmut Grecher hat mit seiner Funktion als Sachbearbeiter für Atemschutz im Abschnitt Horn ebenfalls
eine sehr wichtige, aber natürlich auch zeitraubende Tätigkeit.

Christian Riedl hat neben den Aufgaben bei der Feuerwehr Messern auch auf Bezirksebene eine
Vielzahl von Verwaltungstätigkeiten zu bewältigen.
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Um einen eventuellen Brandeinsatz der Feuerwehren im Schloss
Wildberg vernünftig koordinieren zu können, ist es notwendig
schon im Vorfeld Einsatzpläne zu erstellen. Welche Zugangs-
möglichkeiten zum Inneren des Schlosses sind vorhanden, wo
sind mögliche Angriffswege zu den verschiedenen Bereichen, wie
schaffe ich genügend Löschwasser zum Schloss, wo sind
geeignete Abstellplätze für die vielen notwendigen Feuer-
wehrfahrzeuge, wie halte ich die Schaulustigen vom Einsatz-
bereich fern, wie viele Feuerwehren müssen alarmiert werden, wer
ist zu verständigen, etc. 

Alle die Antworten auf diese Fragen müssen in einem Einsatzplan
niedergeschrieben werden. In den ersten Dienstbesprechungen
der Chargen wurden alle Pläne des Schlosses analysiert. Auf Grund der vielen baulichen
Veränderungen im Zuge der Renovierung des Schlosses haben wir festgestellt, dass eine Besichtigung
des Schlosses unbedingt von Nöten ist. Wir müssen die notwendigen Schlauchlängen (z.B. wie lange ist
eine Zubringleitung vom Röhrenteich und wie viele Pumpen sind notwendig) und auch die Zeiten für
etwaige Tätigkeiten ermitteln. 

Jeder einzelne muss sein Wissen und seine Erfahrung miteinbringen um diesen möglichen Ernstfall best-
möglich meistern zu können. Im Anschluss an die Fertigstellung muss dieser Einsatzplan mittels
Übungen und Planspielen optimiert werden.

E I N S A T Z P L Ä N E  F Ü R  D A S  S C H L O S S  W I L D B E R GE I N S A T Z P L Ä N E  F Ü R  D A S  S C H L O S S  W I L D B E R G

F U N K L E I S T U N G S A B Z E I C H E N  I N  G O L DF U N K L E I S T U N G S A B Z E I C H E N  I N  G O L D

Thomas Krippl aus Haselberg, Gerald Kaindl aus
Messern, Sandra Herzog aus Brunn und 

Kevin Schmid aus Messern 
besuchten erfolgreich den Bewerb

Am 1. und 2. März 2013 fand in Tulln wieder der Bewerb um
das NÖ Funkleistungsabzeichen („FULA“) statt. Heuer stell-
ten sich dieser „Matura des Feuerwehrfunkes“ neben den
vielen anderen Teilnehmern aus ganz Niederösterreich auch
drei Feuerwehrmitglieder aus unserer Marktgemeinde:
Thomas Krippl (FF Haselberg) sowie Gerald Kaindl und
Kevin Schmid (beide FF Messern). Unter anderem sind für
einen positiven Abschluss dieses Bewerbes folgende
Aufgabengebiete zu bewältigen: Verfassen und Absetzen von
Funkgesprächen, Arbeiten in der Einsatzleitung, Lotsen-
dienst, Überprüfung der Funksirenensteuerung mittels
Störungsleitfaden, Absetzen einer Einsatzsofortmeldung
und die Beantwortung theoretischer Fragen über das
Funkwesen der Feuerwehr.

An dieser Stelle sei unseren jungen Feuerwehrmitgliedern für die wochenlangen Vorbereitungen und
die daraus resultierenden Leistungen recht herzlich gratuliert. Ein großes Danke gilt auch den Betreuern
aus unserem Bezirk, die wie jedes Jahr viel Zeit für die Vorbereitungen investieren. Es kommt schließlich
nicht von ungefähr, dass die Bewerber des Bezirkes Horn immer Spitzenleistungen abliefern.
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Bevor wir zu den Einsätzen des vergangenen Jahres kommen, möchten wir nochmals einen kurzen Blick
auf das Jahr 2012 werfen: Wie sich viele sicher noch erinnern konnten, handelte es sich hier um das ein-
satzreichste Jahr in der Geschichte der FF Messern. Mit den Einsätzen rund um Weihnachten
(Stichwort „Eisregen“ und „Straßensperre zwischen Messern und Sitzendorf“) - die wir beim letzen
Jahresbericht natürlich noch nicht berücksichtigen konnten - gab es insgesamt 67 Einsätze, bei denen
337 Mitglieder eingesetzt waren und insgesamt 676 freiwillige und unentgeltliche Einsatzstunden
meisterten. 
Wie von unserem Kommandanten im Vorwort schon erwähnt, schlägt sich das Jahr 2013 mit 20 tech-
nischen Einsätzen und 2 Brandeinsätzen zu Buche. Dabei waren 120 Mitglieder eingesetzt und es
wurden über 220 Einsatzstunden geleistet.

Unwettereinsätze

So mancher wird sich noch erinnern können, als wir am Ostersonntag (31. März) zu zahlreichen
Einsätzen ausrücken mussten, da die gefallenen 20cm nasser Neuschnee von vielen Bäumen nicht getra-
gen werden konnten, auf Straßen umbrachen und von den Feuerwehrmitgliedern beseitigt werden
mussten. Im restlichen Jahresverlauf blieben wir zum Glück von weiteren Unwettern verschont.

Brandeinsatz in Trabenreith

Dieser Einsatz geht sicher als der größte und wenn man so möchte leider „spek-
takulärste“ Einsatz des Jahres 2013 in die Geschichte ein. Aber alles der Reihe
nach: Wir schreiben Montagfrüh, 8. Juli 2013, 02:25 Uhr - die Sirenen sind zu
hören und wir werden zu einem Großbrand nach Trabenreith alarmiert. 

8 Feuerwehren mit über 110 Mitgliedern standen die ganze Nacht im Einsatz,
um den Brand, der schon auf den ehemaligen Stall, die Scheune und den
Geräteschuppen übergegriffen hatte, zu löschen. Die betroffenen Gebäude kon-
nten nicht mehr gerettet werden und brannten teilweise bis auf die
Grundmauern ab, zum Glück konnte aber ein Übergriff auf Nachbargebäude
verhindert werden und es wurde auch niemand verletzt. Die FF Messern sorgte
mit den Mitgliedern des KLF für die Wasserversorgung aus dem Löschteich
und die des TLF waren mit der Brandbekämpfung mittels Hochdruckrohr, B-
und C-Druckschläuchen sowie mit der Wärmebildkamera im Einsatz.

KFZ-Bergungen
Auch heuer gab es nach Unfällen wieder einige Fahrzeugbergungen, die durch
die FF Messern durchgeführt wurden. Einen Unfall, der etwas anderen Art, gab
es im September 2013, als ein Fahrzeug am Campingplatz ins Rollen kam und
in eine Gartenhütte krachte. Um keine weiteren, unnötigen Schäden zu verur-
sachen, wurde die Bergung durch die zu Hilfe gerufene FF Horn durchgeführt.
Die FF Messern übernahm die Verkehrsregelung während des Einsatzes.
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Wir möchten uns an dieser Stelle für Ihre Unterstützung – sei es durch Ihre Mithilfe, oder finanziell
durch Spenden oder den Besuch unserer Veranstaltungen – recht herzlich bedanken. Neben
Förderungen sind diese finanziellen Mittel Grundlage für die Investitionen und die Deckung der
Ausgaben der Feuerwehr. 

Natürlich sind neue Feuerwehrmitglieder herzlich willkommen, melden können sich Interessierte bei
jedem Mitglied der FF Messern. Wer kein aktives Feuerwehrmitglied werden möchte, kann auch als
unterstützendes Mitglied der FF Messern die Feuerwehr unterstützen. Dazu sind einmal €50 und dann
jährlich €10 zu bezahlen.

An dieser Stelle sei im Speziellen noch einmal all jenen gedankt, die bei der 500-Jahr-Feier so tatkräftig
mitgearbeitet haben. Es handelt sich hierbei nicht nur um Feuerwehrmitglieder und deren
Familienangehörigen, sondern auch um viele Helfer seitens der Jugend Messern und noch viele mehr! 

Auch sonst ein herzliches Danke für die viele Zeit, die in welcher Weise auch immer, für die Feuerwehr
investiert wird! Oft handelt es sich um Arbeit, die eigentlich „gar nicht gesehen“ wird, also Tätigkeiten,
die im Hintergrund erledigt werden.

Ein großes Danke gilt natürlich auch der Marktgemeinde Irnfritz - Messern für die Unterstützung und
unserem Bürgermeister Hermann Gruber, der immer ein offenes Ohr für unsere Anliegen hat.

Noch eine gesegnete Weihnachtszeit sowie alles Gute im Jahr 2014 wünschen 

die Mitglieder der 
Freiwilligen Feuerwehr Messern

D A N K ED A N K E

Brandeinsatz in Haselberg

Zu einem weiteren Brandeinsatz wurden wir am 18. November 2013 um
05:00 Uhr alarmiert: „Brand einer Jagdhütte zwischen Nondorf und
Haselberg“ war die Meldung aus der Alarmzentrale in Tulln. Insgesamt 60
Mann aus unserem Unterabschnitt (Messern, Rothweinsdorf, Haselberg
und Nondorf) sowie aus Irnfritz und Reichharts waren im Einsatz. Da das
Feuer aber zu spät entdeckt wurde, konnte die Jagdhütte nicht mehr
gerettet werden. Mit Hilfe von Güllefässern wurde unser Messerner
Tanklöschfahrzeug mit Wasser versorgt und mittels Hochdruckrohr und
C-Druckschläuchen konnte der Brand gelöscht und ein Übergreifen auf
den Wald verhindert werden. Wie auch schon in Trabenreith wurde auch
hier unsere Wärmebildkamera verwendet. Eine besondere Gefahren-
quelle bei diesem Einsatz stellten gelagerte Gasflaschen dar.

Weitere Einsätze

Weitere Einsätze, die 2013 gemeistert wurden, waren Wasserversorgungen, Kanalreinigungen, Um-
siedelung von Wespennestern und Verkehrsregelungen wie zum Beispiel bei der Hochzeit von
Gerlinde (geb. Riedl) und Christian Frank - schließlich sind die Mitglieder der FF Messern immer für
Sie da - in guten und in schlechten Zeiten...
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TRADITIONELLER KIRTAG IM FEUERWEHRHAUS

Sonntag, 3. August 2014
Hl. Messe, Frühschoppen, Mittagstisch
Blutspendeaktion des Roten Kreuzes

FLORIANIFEIER

Sonntag, 4. Mai 2014
Hl. Messe und anschließender Mittagstisch

Sonntag, 5. Jänner 2014 im Feuerwehrhaus Messern
09:00 bis 12:00 und 13:00 bis 14:30 Uhr

Sonntag, 1. Juni 2014 im Mehrzwecksaal in Irnfritz
09:00 bis 12:00 und 13:00 bis 14:00 Uhr

Sonntag, 3. August 2014 im Feuerwehrhaus Messern
09:00 bis 12:00 und 13:00 bis 16:30 Uhr

Sonntag, 9. November 2014 im Mehrzwecksaal in Irnfritz
09:00 bis 12:00 und 13:00 bis 16:00 Uhr


